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Energiestadt Zug

ein Praxisbeispiel aus der Schweiz



Stadt Zug, Schweiz

Fläche: 2'165ha
Bauzone: 481ha
Einwohner/innen: 30'700
Beschäftigte: 41'400
Haushalte: 14'050
Betriebe 7'050
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Die Stadt  soll sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit für die Erreichung 

der Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft einsetzen:

1. Langfristig (2150) sollen der Primärleistungsbedarf 

auf 2000 Watt und die CO2-Emissionen auf 1 Tonne

pro Person und Jahr gesenkt werden.

2. Mittelfristig (2050) sollen der Primärleistungsbedarf 

auf 3500 Watt und die CO2-Emissionen auf 2 Tonnen

pro Person und Jahr gesenkt werden.

Initiative 2000W für Zug
15. Mai 2011

überholt!



2000W-Konzept alt

überholt!



2000W-Konzept neu



Zug
Zug

www.2000Watt.ch





Die wichtigsten Massnahmen für die Stadt Zug

Rahmenbedingungen schaffen
Circulago (Fernwärmenetz der WWZ)

Gesetzliche Vorgaben
Nationales CO2-Gesetz, Kantonale Energiegesetze, lokale Bauordnungen

Vorbild / Beispiel sein
Energie- und Klimastrategie überarbeiten nach der Klima- und Energiecharta, beispielhafte 
Bauten realisieren nach dem Gebäudestandard 2019 (Energiestadt) oder anderen 
Standards

Fördern / Anreize schaffen
Förderprogramme anpassen / ausbauen



Unsere lokalen Instrumente (mit den wichtigsten Massnahmen)

Mikroklima – Analyse
Hinweiskarten für Massnahmen zur Anpassung an das Klima erstellen

Energiemanagement nach ISO 50001
Energie- und Klimastrategie überarbeiten nach der Klima- und Energiecharta

Energiestadt
Aktionsplan umsetzen, beispielhafte Bauten realisieren nach dem 
Gebäudestandard 2019, Förderprogramme anpassen / ausbauen

Cercle Indicateurs, SDGs
Aufbau einer Gesamtstrategie unter Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte



Planungshinweiskarte Tag
Starke Belastung

Erhöhte Belastung

Mässige Belastung

Schwache Belastung



Planungshinweiskarte Nacht



Energiemanagement (ISO 50001) und 
Energiestadt



Energiebilanz Herkunft, PE & CO2

nicht erneuerbare
Quellen

erneuerbare
Quellen

CO2

Endenergie

Graue Energie

Wärme

Mobilität

Elektrizität



Energieförderprogramm
der Stadt Zug 2020 (www.stadtzug.ch/foerderprogramm)

1. Beratung
- telefonische Beratung
- Beratung vor Ort (kurz, vertieft)
- Beratung für KMU (ecozug)

2. Bildung
- Aktivitäten die Bereitschaft, Kompetenz 

und Motivation für Umwelt-, Energie-
und Klimaschutzmassnahmen erhöhen.

3. Wärme
- Erhöhte Baustandards
- Einsatz erneuerbarer Energieträger
- Fernwärme und Fernkälte
- Abwrackprämie für Ölheizungen
- Thermische Solarkollektoren

4. Elektrizität
- Photovoltaik
- Speichersysteme
- Haushaltgeräte
- Heizungspumpen
- Gewerbliche Kühl- und Gefriergeräte

5. Mobilität
- Mobilitätsberatung
- eMobilität
- ZugerJobAbo
- Car-Sharing
- Car-Pooling



Aktivitätenprogramm 2019-2022

Bereich 2 31 8

Entwicklungsplanung, Raumordnung 7 2

Kommunale Gebäude und Anlagen 6 1

Versorgung, Entsorgung 2 1

Mobilität 2 1

Interne Organisation 8

Kommunikation, Kooperation 2 6 3

Stand Nov. 2020



Agenda 2030 UNO Resolution vom 25. September 2015

People
Planet
Prosperity
Peace
Partnership



Legislaturziele 2019 - 2022



SDG-Mapping der Legislaturziele 2019 - 2022
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SDG-Mapping der Departemente/Abteilungen



SDG-Mapping der Departemente/Abteilungen



Im Dienst einer lebenswerten Zukunft


